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Achtung, Ironiemodus...

Schade, dass man in der Schweiz den Fremdsprachenunterricht der Oberstufe als
Sprachunterricht noch wahrnimmt. Ich dachte, die Schweiz als mehrsprachiges Land wäre
weiter...
Zumindest bei meinen Franz-SchülerInnen und in Englisch sowieso geht es um weitaus mehr als
"nur die Sprache sprechen". Selbst mit perfekter Sprache ist die 1 ohne SACHkenntnisse des
jeweiligen Themas kaum zu holen. und da müsste auch noch dazu eine perfekte Methodik
stehen (ob Analyse, Kommentar, Zusammenfassung, kreatives Schreiben mit jeweiligem
Zielformat, usw...), was auch in den allerwenigsten Fällen stimmt. In der Oberstufe arbeiten wir
tatsächlich auch _wir_ wissenschaftspropädeutisch und konjugieren keine Verben.

und jetzt real: meinen überall (sehr) guten SchülerInnen rate ich tatsächlich, mit blutendem
Herz, zum naturwissenschaftlichen Schwerpunkt. Wer in der Lage ist, 10-15 Punkte zu holen (im
Sinne von sowohl in Franz, Englisch als auch Mathe und Physik jeweils 12 Punkte, oder
meinetwegen jeweils 14 Punkte), hat ein viel stressfreieres Leben, wenn er die Punkte in den
NaWis holt. Der Aufwand dafür ist in den Sprachen unverhältnismäßig größer. Achtung, ich
spreche aber von "überall (sehr) guten SchülerInnen", nicht von denjenigen mit
unterschiedlichen Talentschwerpunkten.
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